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Vorwort

Funktion und Aufgabenstellung der Internen Revision leiten sich aus 
den betriebswirtschaftlichen Anforderungen an eine ordnungsgemäße 
Geschäftsorganisation ab. Die Verpflichtung der Geschäftsführung, die 
Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Vorstands1 anzuwen-
den, umfasst eine Pflicht zur Unternehmensüberwachung, die sich u. a. 
in der Pflicht zur Einrichtung einer Internen Revision konkretisiert.

Jede Kreditgenossenschaft muss nach § 25a Abs. 1 KWG und den daraus 
abgeleiteten Mindestanforderungen an das Risikomanagement (Ma-
Risk) über eine funktionsfähige Interne Revision verfügen. Die Interne 
Revision ist ein zentraler Bestandteil des aufsichtsrechtlich geforderten 
Internen Steuerungs- und Überwachungssystems. Sie hat die Aufgabe, 
risikoorientiert und prozessunabhängig die Wirksamkeit und Angemes-
senheit des Risikomanagements im Allgemeinen und des Internen Kon-
trollsystems im Besonderen sowie die Ordnungsmäßigkeit grundsätzlich 
aller Aktivitäten und Prozesse zu prüfen und zu beurteilen, unabhängig 
davon, ob diese ausgelagert sind oder nicht. Darüber hinaus muss die 
Interne Revision die Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit grundsätz-
lich aller Aktivitäten und Prozesse prüfen und Verbesserungsvorschläge 
anhand der jeweiligen betrieblichen Gegebenheiten unterbreiten.

Band  4 der DGRV Schriftenreihe soll als Grundlage für die Arbeit der 
Internen Revision und der gesetzlichen Prüfung in Kreditgenossenschaf-
ten dienen. Die darin getroffenen Aussagen stellen eine Empfehlung für 
die Arbeit der Internen Revision und für das Zusammenwirken der ge-
setzlichen Prüfung mit der Internen Revision dar. Diese Ausrichtung er-
möglicht es, in der praktischen Umsetzung unterschiedliche Betriebsgrö-
ßen und Strukturen der Kreditgenossenschaften zu berücksichtigen und 
entsprechend den individuellen Verhältnissen nach Art, Umfang und 
Komplexität der Geschäfte eigenverantwortliche Lösungen zu finden. 
Anhand von Arbeitshilfen und Fallstudien werden zusätzlich praktische 
Tipps für die tägliche Arbeit gegeben.

1 Die MaRisk sprechen von „Geschäftsleiter“. Bei Unternehmen in der Rechtsform der ein-
getragenen Genossenschaft (eG) ist hiermit der Vorstand gemeint.
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Die aktuelle Auflage wurde insbesondere um Neuerungen aus der sechs-
ten MaRisk-Novelle 2021 in Bezug auf die Interne Revision überarbeitet 
und ergänzt. Darüber hinaus sind aktuelle Erkenntnisse aus der Prüfungs-
praxis sowie weitere aktuelle Entwicklungen in das Werk eingeflossen.


